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Ratgeber und Astrologe

bei. Und davon hatte Sie, Elisabeth I. aus dem 
Hause Tudor, ja wohl wahrhaftig mehr als genug 
aufzuweisen. Und John Dee war sie wohl von 
Beginn ihrer Regentschaft an zu tiefstem Danke 
verpflichtet. Er war es ja auch gewesen, der ge-
mäß den Gestirnen den 15. Januar 1559 als den 
optimalen Tag für ihre Krönung bestimmt hatte 
oder auch den Tag für die Hinrichtung ihrer Cou-
sine Maria Stuart, den 8. Februar des Jahres 1587. 
Dies war wohl der schwärzeste Tag ihrer langen 
Regierungszeit bisher gewesen. Diese Hure hatte 
sich ja angemaßt sie selbst, Elisabeth, von ihrem 
Thron zu stürzen. 

Und solch einen haarsträubenden Unsinn trauten 
diese pöbelhaften Kreaturen dem hochgebildeten 
Herrn Astrologen tatsächlich vorzutragen. Und 
er in seiner Eigenschaft als Sheriff musste hierzu 
auch noch eine Untersuchung vor Ort vorneh-
men. Am liebsten wäre er vor Scham im Erdboden 
versunken! Wenn nur eine Ritze im Fliesenboden 
sich aufgetan hätte, in welcher er sich verkriechen 
hätte können, so wäre ihm viel wohler gewesen.

Hampton Court Palace 
bei London, Januar 1598:

Mit ihren immer noch langen und schmalglied-
rigen Fingern sitzt die schlanke Frauengestalt 
mit der flammend roten Perücke, welche mit vie-
len Juwelen geschmückt ist in ihrem Stuhle und 
streicht wehmütig und mit versonnenem Blicke 
über die vor ihr liegenden Pergamentseiten.

Ja, lange Jahre weilte er schon nun nicht mehr 
unter den Lebenden, ihr einstiger Ratgeber und 
Astrologe, der gute und getreue John Dee. Was 
soll er ihr nicht alles gewesen sein: Vaterersatz (bei 
einem Vater wie König Heinrich VIII.), Bruder, 
Liebhaber und Spion – all dies in einer Person. 
Für einen Einzelnen wohl wahrhaft etwas Zuviel 
des Guten. Naja, die Leute hatten eben eine über-
reiche und überbordende Fantasie.

Aber sollten sie alle nur quatschen und klatschen 
– dies trug ja auch letztlich zu ihrer eigenen Gloria 

Ihre Mutter Anne Boleyn hatte sie gar als Hure 
geschmäht. Hatte Maria Stuarts eigener Vater 
eine schier unübersehbare Legion von Bastarden 
gezeugt. Wäre er in seiner Regentschaft so be-
wandert gewesen wie mit seinen außerehelichen 
Kindern – Schottlands Geschichte hätte wohl 
einen völlig anderen Weg genommen.



Doppelporträt von John Dee mit seiner großen Mäzenin, 
Königin Elisabeth I. von England  
(1533 bis 1603, Königin ab 1558).  
Jeder wusste von beiden, was er am Andren hat.



Besondere Objekte

jüngeren Männer und Milchbärte gehabt – von 
einer geistigen und dennoch von erotischem Reiz 
gefärbten Beziehung zu einem Manne, verstand 
keiner von all den Hochgelehrten etwas. Und 
dennoch: Obwohl Dee nun schon lange nicht 
mehr unter den Lebenden weilt, ist dieser son-
derbare Reiz augenblicklich wieder da! Was für 
eine schöne Sache!

Nach einer kleinen Weile entschließt sie sich 
zu einem Spaziergang im Park von Hampton 
Court. Als sie auf der Schwelle des Gemaches 
ankommt, dreht sich die Königin nochmals zu 
dem kleinen Tischchen aus Rosenholz um. Und 
siehe: Den Kristall mit dem sich darin befindli-

Doch sei es darum: Vor ihr auf dem kleinen 
Tischchen aus Rosenholz stand eine Besonder-
heit, welche ihr seinerzeit der unvergessliche John 
Dee vermacht hatte! Es sah nur aus wie ein trü-
ber Bergkristallstock – und dennoch offenbart 
dieser seinen kostbaren Inhalt erst bei näherem 
Hinsehen. Im Inneren sind deutlich die Umris-
se eines tanzenden Teufels mit geschwungenem 
Schweif zu erkennen. Diese Kostbarkeit hatte ihr 
seinerseits Dee als besonderen Talisman verehrt 
– er möge immer für Sie, Englands größte Köni-
gin (und im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin und 
Halbschwester, Maria Tudor) dienstbar sein.

Sie erhob sich aus dem Sessel und streichelte lie-
bevoll und beinahe zärtlich über das bizarre Ar-
tefakt. Ja, mit Dee hatte sie immer eine besondere 
Verbindung und Beziehung gehabt. Nichts Kör-
perliches, dafür hatte sie ja immer ihre bedeutend 

chen Teufel umgibt ein seltsamer und schöner 
Glanz – beinahe wie eine Gloriole! Sie verharrt 
kurz auf der Schwelle und beginnt gut gelaunt 
ihren Spaziergang im Park von Hampton Court 
Palace.

Objekte, die Dee bei seiner Magie 
verwendete (ausgestellt im Britischen Museum)





London – Chelsea, um das Jahr 1576:

Neumond über einem einsam daliegenden Kirch-
hofe – nur spärlich kann man die Umrisse der 
Gebäude erkennen, an welchen man entlang geht. 
Zudem ist es recht kalt. Doch dies kann John Dee 
und seinen Gefährten, Charles Smith, nicht ab-
halten. Sie wollen auf dem Kirchhof von St. Anne 
ein Beschwörungsritual vornehmen.

Gesagt, getan: Rasch einen magischen Kreis mit 
einem Stock in den Boden gezogen, die Namen 
der vier Erzengel hineingemalt und mit dem al-
ten Beschwörungsbuch, das angeblich von einer 
schottischen Hexe (die man schon rein prophy-
laktisch vor 80 Jahren verbrannt hatte) stammt, 
die entsprechenden Formeln aufgesagt – und sie-
he da: Eine in ein weißes bodenlanges Gewand 
gehüllte Frauengestalt, mit einer weißen Leinen-
haube, wie sie wohl vor 30 Jahren Mode war, er-
scheint tatsächlich.

Sie stellt sich den beiden verdutzt dastehenden 
Männern als die unter Heinrich VIII. enthaup-
tete Herzogin von Devonshire vor. Mit beinahe 
70 Jahren sollte sie noch zu Tode befördert wer-
den. Doch sie setzte sich heftig zur Wehr, biss die 
Henkersknechte mehrfach und zerkratzte den 
Bütteln in schierer Todesangst ihre kriminellen 
Visagen und lief davon. Der Henker, eigens aus 
Calais nach London beordert, setzte ihr noch 60 
Meter weit nach, ehe er sie dann endlich mit dem 
vierten Hieb ins Jenseits befördern konnte. So ein 
renitentes altes Weibsbild!


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Die Existenz von Geistern

Ja, sie habe soweit irgend möglich dem König 
Heinrich VIII. die Stirn geboten. Der war ja 
eigentlich vom Teufel besessen gewesen. War 
sechsmal verheiratet – da konnte ja was nicht 
stimmen. Wobei ihm die zweite und fünfte 
Frau, die Flittchen aus den Familien der Bo-
leyns und Howards, nur recht geschehen seien! 
Was Besseres habe er auch nicht verdient, die-
ser syphilitische Fettsack! Und die Nachkom-
menschaft erst: Eine bigotte Frömmlerin, ein 
tuberkulosekrankes Bürschchen und daneben 
die größte Königin, die England bisher gehabt 
hatte! 

Die beiden Männer wussten gar nichts zu erwi-
dern. Die seltsame Gestalt, oder wohl vielmehr 
der Geist der Gräfin von Devonshire, begann 
sich wieder aufzulösen und gleich darauf war 
der Schemen wieder verschwunden.

Beim Verlassen des Kirchhofes fragte John Dee 
seinen Begleiter, ob er denn immer noch der Mei-
nung sei, dass die Existenz von Geistern völliger 
Humbug sei. Dieser erwiderte, diese Tatsache 
wolle man nun im nächsten Pub bei einigen Glä-
sern Ale noch eingehender diskutieren.

	  

John Dee, dessen charakteristisches Porträt mit 
langem weißem Bart, Halskrause, schwarzem 
Gewand und schwarzer Kappe; auch heute noch 
sogleich ins Auge fällt, wenn man ihm ansichtig 
wird, war wohl einer der wichtigsten Ratgeber der 
englischen Königin Elisabeth I. Ebenso wie Lord 
Burghley verstand er es stets vortrefflich ruhig 
und diskret im Hintergrund zu bewegen und dort 
auch zu agieren.

So diente er sich und seiner Monarchin am al-
lerbesten. 

Bis heute ist er auch ein Thema in der Literatur, 
wie erst ein im Jahre 2010 erschienener Roman 
deutlich belegt, welcher das Verhältnis von John 
Dee sowohl zu magischen Praktiken wie auch zur 
Königin Elisabeth I. zum Gegenstand der Dar-
stellung hat.   

Dr. Peter Kneissl
geb. 28. 3. 1974 in Leoben, Studium der 
Geschichte und Volkskunde in Graz, 
Promotion 2002. Von 2003 bis 2015 in Graz
 am Universalmuseum Joanneum tätig.

Seit 2017 im Radwerk IV in Vordernberg. 
Sagen- und Mythenforscher und an Überliefe-
rungen aller Art interessiert. Spiritist und 
Okkultist. Seit Juni 2016 dank 
Harry Moosbacher, Robert Ernsting, 
Mario Rank und Marcus E. Levski auch 
mit dem Untersberg befasst.
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zess liegen! Nun erhalten wir Hinweise, was hier 
wirklich zu erledigen ist. Das Wesentliche lässt sich 
nicht länger in den Hintergrund drängen. Entspre-
chend der momentanen Bereitschaft, wesentliche 
Lebensthemen anzusehen, entsteht daraus Stress 
oder Klarheit in der Hierarchie der Prioritäten.

All jene, die offen für Hintergrundinformationen 
ihres Daseins sind, werden dieses Jahr als sehr be-
reichernd empfinden. Da der Verdrängungsmecha-
nismus nicht mehr funktionieren wird, muss man 
damit rechnen, dass viele Menschen große und 
größte psychische Probleme erfahren. Diese Zeit ist 
mit der Heilkrise vor der Genesung zu vergleichen.  

Impuls der Schwingung: 
aktiviert Überprüfungen 
  
Qualität der Schwingung: 
unerwartete Eignungskontrolle   
•	 prüft die Vitalität von geistigen, emotionalen 

und körperlichen Systemen
•	 testet die Stabilität 
•	 hilft, auf allen Ebenen zukunftstauglich zu werden

Aufgaben der Schwingung: 
unübersehbares Feedback des Ist-Zustandes
•	 reflektiert die Verwurzelung und Erdverbun-

denheit
•	 reflektiert die spirituelle Vernetzung   
•	 reflektiert die Flexibilität 

Herausforderung der Schwingung: 
alles im Fluss lassen
•	 unerbittliche Auseinandersetzung mit dem Le-

ben mitunter in Extremsituationen  
•	 heftige Konfrontation mit unerwarteten Themen  
•	 gewohnte Werte in Trümmern zu sehen 
•	 rasch zwischen vergangenen und neuen Werten 

unterscheiden lernen
•	 Bereitschaft, unbrauchbare Altlasten davonflie-

gen zu lassen 

wichtiger Hinweis: Ein Baum, der im Gleichklang 
der kosmischen Harmonie schwingt, bodenstän-
dig wie spirituell verbunden ist, hat genügend Vi-
talität, Stabilität und Flexibilität, um im Sturm zu 
bestehen. Morsche Äste werden abgerissen. Alte, 
umgestürzte Bäume müssen rasch entsorgt wer-
den, um neuen Platz zu schaffen. 
Der weise Seefahrer kennt keine Furcht vor dem 
Sturm, denn er setzt seine Segel entsprechend der 

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

Im Kalender-System der Maya beginnt der 
Jahres-Zyklus alljährlich am 26. Juli. Diese 

Schnittstelle fällt mit den sogenannten „Hunds-
tagen“ zusammen. Astronomisch erklärt sich der 
– für viele Menschen spürbar – erhöhte kosmische 
Einfluss während dieser Tage durch die Position 
von Sirius B zur Erde. 
 
Jene Sternzeichenqualität, die am 26. Juli Tages-
regent ist, wird gleichzeitig zum prägenden Ener-
giefeld des gesamten Jahres. Vom 26. Juli 2022 bis 
zum 24. Juli 2022 werden wir vom Sternzeichen 
„Mond“ begleitet.  

Somit werden wir durch ein Energiefeld reisen, das 
uns immer wieder und auf heftigste Weise über-
prüft. Das Energiefeld des Mondes versetzt uns 
in eine Schwingung, die verdrängte Informatio-
nen aus dem Unbewussten ins bewusste Erleben 
führt. Unaufgefordert hält uns ein Bibliothekar 
aufgeschlagene Bücher aus unserem Unbewuss-
ten entgegen. Bedenke, dass Du geboren bist, um 
Dich mit Aufgaben zu beschäftigen, die auf einer 
anderen Ebene als der Arbeits- und Schaffenspro-

26. Juli 2022 – 24. Juli 2023:
Mond-Welle

6. August 2022 – 17. August 2022:
Sturm-Welle
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•	 prüft die Balance zwischen Pflicht und Nei-
gung 

Aufgaben der Schwingung: 
das Leben ernst nehmen
•	 erkennen, in welchen Bereichen der Mensch 

selbstbestimmt ist
•	 erkennen, in welchen Bereichen der Mensch 

fremdbestimmt ist
•	 Auseinandersetzung mit der eigenen Inkarna-

tionsaufgabe 

Herausforderung der Schwingung: 
bedingungslos zu lieben und zu verzeihen
•	 Wunsch nach einem erfüllten Leben ohne klare 

Instruktion hierzu
•	 Selbstliebe trotz der Erkenntnis, noch nicht per-

fekt zu sein  
•	 bewusster Informationsaustausch zwischen Geist, 

Intellekt, Psyche und Körper sowie Kosmos 
•	 Feedback zum Status quo des eigenen Reinkar-

nationsweges annehmen

•	 verantwortlicher Umgang mit der Ebene der 
Gefühle

•	 Umgang mit der scheinbaren Vergänglichkeit 
und der vorläufigen Unwissenheit  

wichtiger Hinweis: Die große Herausforderung 
besteht darin, im Diesseits handeln zu können, 
ohne über die entsprechende Klarheit bezüglich 
des Daseins zu verfügen. Im Jenseits erfahren wir 
unverhüllt, worum es im vergangenen Erdenle-
ben gegangen ist und welche Aufgaben wir uns 
für das kommende vornehmen. Der Reinkarna-
tionsprozess wird so lange laufen, bis wir auch im 
Diesseits hohes Bewusstsein erlangt haben und 
uns entsprechend verhalten werden.  
  
Summary: Ganzheitliches Bewusstsein bedeu-
tet, im Hier und Jetzt zu leben, seine Weisheiten 
aus der Vergangenheit zu nutzen und verantwor-
tungsvoll die geistige Matrix für die Zukunft mit-
zugestalten.    

Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im deutschen 
Sprachraum und den USA seit 1994 zu Themen 
wie Energie der Zeit, chinesische und 
mayanische Astrologie, I Ging, Reiki, 
Feng Shui, Energiekörper, 
Rückführungen

www.energycoaching.net

Energie der Zeit. Im Einklang mit höheren Kräften 
vermag er sogar sein Ziel schneller zu erreichen, 
wenn der Rückenwind des Kosmos ihn bestürmt 
und zu Höchstleistungen beflügelt!

Summary: Eine hilfreiche Zeit, um schnell und 
unverblümt Klarheit zu gewinnen, welche Gedan-
ken, Konzepte, Projekte, Strukturen und Verbin-
dungen zukunftstauglich sind. Je mehr man in 
seiner Mitte ist, umso weniger kann man aus der 
Bahn geworfen werden. 

 
Impuls der Schwingung: aktiviert Selbstkontrolle 
  
Qualität der Schwingung: 
Fokussierung der Lebensziele  
•	 hilft, sich seiner Lebensaufgabe bewusst zu werden 
•	 erinnert an die Verantwortung für sich, das 

Kollektiv und die Umwelt 
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TIPPS:
•	 Maya-Geburtsblatt-
	 Beratungen online 

•	 Chinesische-Geburtsblatt-
	 Beratungen online

•	 Rückführung

18. August 2022 – 30. August 2022:
Mensch-Welle

http://www.energycoaching.net
http://www.energycoaching.net/SHOP/
http://www.energycoaching.net/SHOP/
http://www.energycoaching.net/TERMINE12/Termine/


Wie in der letzten Ausgabe beschrieben, 
stellt Lilith in der Astrologie eine weibli-

che Urkraft dar, die sowohl faszinieren wie auch 
Angst machen kann und uns oft gar nicht be-
wusst ist. In der psychologischen Astrologie gibt 
die Lilith-Stellung Auskunft über verdrängte 
Persönlichkeitsanteile, Schmerz und unerfüllte 
Wünsche. Aus diesen Erfahrungen heraus sollte 
es zur Selbsterkenntnis kommen. Wichtig wäre, 
auch die „dunkle“ Seite der eigenen Persönlichkeit 
zu akzeptieren und zu integrieren.

Wir sollten uns daher die Lilith-Positionierung 
im eigenen Geburtshoroskop anschauen und uns 
ehrlich mit der Frage auseinandersetzen, was uns 
diese Stellung (Tierkreiszeichen, Haus, Aspek-
tierung) über unseren Zugang und Umgang mit 
dem Weiblichen bzw. mit Gefühlen allgemein sa-
gen will – können wir deren Stärken leben oder 
machen uns die intensiven, manchmal ambiva-
lenten Gefühle Angst?

Da sich Lilith in einem Tierkreiszeichen etwa 9 Mo-
nate aufhält, ist die Hausstellung im Horoskop be-

deutender als die Zeichenstellung, die ja bei allen 
innerhalb von 9 Monaten Geborenen gleich ist. Wir 
konzentrieren uns hier deshalb auf die Haus-Position. 

Lilith im 1. Haus: Von Ihnen geht oft eine star-
ke Faszination aus, die kaum jemanden kalt lässt. 
Allerdings kann die Angst vor dem Verlust der 
eigenen Autonomie und Willensfreiheit so stark 
ausgeprägt sein, dass es Schwierigkeiten gibt, sich 
auf ein Du einzulassen. Oder es entsteht ein Kon-
flikt, zwischen dem – oft unbewussten – Wunsch 
nach besonderer Beachtung und der Unfähigkeit, 
das zum Ausdruck zu bringen.

Lilith im 2. Haus: Hier ist der Selbstwert oft an 
materiellen Besitz gekoppelt, zu dem eine fast sinn-
liche Beziehung besteht. Im übertriebenen Fall kann 
das Verlangen nach Geld und Besitz in zwanghafte 
Gier ausarten, oder das Begehren hat etwas Bedroh-
liches. Der Drang, Menschen und Güter an sich zu 
binden, wird immer wieder durch schmerzliche 
Verluste durchkreuzt, was oft ein tiefes Misstrauen 
allen Bindungen gegenüber zur Folge hat.

Lilith im 3. Haus: Mit dieser Lilith-Stellung füh-
len Sie sich zuweilen in der eigenen Umgebung oder 
mit den Geschwistern fremd oder missachtet und 

von Sigrid Farber

AstrologieAstrologie

versuchen, das zu kompensieren, indem Sie sich 
Kenntnisse in Bereichen verschaffen, die Sie über 
andere (sogar Lehrpersonal) hinausheben, oder in-
dem Sie gesellschaftliche Tabus öffentlich machen 
und so Ihren Geltungsanspruch unterstreichen.

Lilith im 4. Haus: Mit Lilith im 4. Haus ist 
oft ein ambivalentes Verhältnis zu Themen wie 
Familie, Heim oder Heimat vorhanden, dessen 
Ursache in schwierigen Kindheitserlebnissen zu 
finden ist. Möglicherweise fühlten Sie sich in Ih-
rer Herkunftsfamilie abgelehnt oder ungeborgen, 
was zu emotionalen Belastungen und später zur 
Ablehnung der eigenen Elternrolle geführt haben 
könnte. Empathie zu zeigen und zugleich selbst-
bestimmt zu bleiben, wäre die Lernaufgabe.

Lilith im 5. Haus: Kreativität hat bei Ihnen 
einen hohen Stellenwert, und auch der Anspruch, 
durch schöpferische Tätigkeiten – dazu gehört auch 
die Zeugung eines Kindes – berühmt zu werden, ist 
stark ausgeprägt. Das kann sich zur Besessenheit 
steigern und bringt oft Konflikte mit beruflichen 
oder privaten Partnern mit sich. Gelingt die Ver-
wirklichung der eigenen Ansprüche auf Selbstver-
wirklichung nicht, können sich quälende Zweifel 
am Selbstbild einstellen.

Kompass zur SelbstentdeckungKompass zur Selbstentdeckung



Lilith im Horoskop



darstellt, aber zu echter Hingabe kaum fähig ist. 
Andere Erfahrungen beziehen sich auf schwer-
wiegende Krisen, wie den frühen oder unnatürli-
chen Tod von geliebten Menschen, die lebenslange 
Traumata auslösen können.

Lilith im 9. Haus: Philosophie und Weltan-
schauung sind bei dieser Lilith-Stellung so aus-
geprägt, dass andere Meinungen kaum akzeptiert 
und oft abgekanzelt werden. Während Sie Religi-
onsgemeinschaften oder traditionellen Glaubens-
haltungen kritisch bis rebellisch gegenüberstehen, 
sind Sie der Esoterik gegenüber eher offen, da Sie 
sich davon versprechen, Geheimnisse und Tabus 
aufzudecken. Vor jeglichem Fanatismus sollten 
Sie sich hüten.

Lilith im 10. Haus: Hier ist der Drang, sich 
von gesellschaftlichen Erwartungen und Konven-
tionen zu distanzieren, meist groß, daher wird 
oft ein ungewöhnlicher Beruf gewählt oder mit 
üblichen Normen gebrochen. Wenn das nicht der 
Fall ist, kann eine Bewunderung für Persönlich-
keiten bestehen, die dies geschafft haben und mit 
außergewöhnlichen Leistungen Karriere machen. 
Deswegen müssen Sie sich selbst aber nicht klein 

machen, sondern den eigenen Platz in der Gesell-
schaft finden.

Lilith im 11. Haus: Mit dieser Lilith-Stellung ist 
oft die Neigung verbunden, sich von Verantwort-
lichkeiten in Gruppen zu befreien, mit eigenwilli-
gen Ideen oder ungewöhnlichen Freundschaften 
zu schockieren oder die Gesellschaft aufzurütteln, 
und dadurch Ausgrenzung zu erfahren. Es kann 
aber auch ein zwanghafter Weltverbesserungs-
Drang bestehen, der manchmal mit Verrat oder 
Enttäuschungen durch Freundschaften oder 
Gruppen einhergeht. Im besten Fall kann das 
kollektive Bewusstsein gestärkt werden.

Lilith im 12. Haus: Die Sehnsucht nach ei-
ner illusionären Liebe oder nach Verschmelzung 
kann unermesslich sein. Am besten leben Sie mit 
dieser Lilith-Stellung im Rahmen einer künstleri-
schen oder sozialen Tätigkeit, ansonsten besteht 
die Gefahr in eine Opfer-Rolle zu verfallen. Ihre 
Faszination für psychisch oder körperlich kran-
ke Menschen nimmt manchmal ungewöhnliche 
Ausmaße an, ebenso die Vorliebe für Heimlich-
keiten oder Täuschungsmanöver, die Sie schwer 
durchschaubar macht.     
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er Für die Astrologie habe ich mich eigentlich „immer schon“ 

interessiert. Bereits als vierjähriges Mädchen hat es mir Spaß 
gemacht, alle Familienmitglieder und Bekannten nach ihrem 
„Sternzeichen“ zu fragen. Dennoch hat es mich beruflich ur-
sprünglich zum Theater gezogen. Ich wurde Schauspielerin, war 
einige Jahre an Bühnen in Wien, Deutschland und der Schweiz 
engagiert und verlegte mich später auf die Filmbranche, wo ich 
nicht nur in mehreren Serien und Filmen mitspielte, sondern 
auch als Produktionsassistentin und Aufnahmeleiterin tätig war.

Das Interesse für die Astrologie hat mich aber immer begleitet, 
und 1994 raffte ich mich auf und machte eine einjährige Grund-
ausbildung, der viele einschlägige Seminare und jahrelange Deu-
tungstrainings folgten. Seit etlichen Jahren bin ich als gewerbliche 
und beratende Astrologin tätig, wobei mein Hauptaugenmerk auf 
der psychologischen Seite liegt. Mir macht es Freude, Menschen 
in allen Facetten ihres Charakters kennenzulernen und ihnen 
mit Hilfe der Astrologie Möglichkeiten zur Selbsterkenntnis und 
Entwicklung ihrer Talente und Stärken aufzuzeigen.

Lilith im 6. Haus: Diese Lilith-Stellung ver-
weist auf eine besondere Hingabe an den Ar-
beitsplatz und an die Verpflichtungen des Alltags 
– oder deren totale Ablehnung. Dabei besteht der 
Wunsch, unbewusste seelische Inhalte oder ge-
sundheitliche Aspekte in den Arbeitsprozess zu 
integrieren. Enttäuschungen sind vorprogram-
miert, wenn dieses Ansinnen nicht gelingt, oder 
wenn der berufliche Alltag unbefriedigend oder 
belastend erlebt wird.

Lilith im 7. Haus: In der Partnerschaft spielen Sie 
häufig die Rolle des Verführers/der Verführerin, Sie 
kennen starke Begierden, neigen jedoch auch dazu, 
die jeweilige Beziehung anzuzweifeln, oder wenden 
sich einem anderen, scheinbar besseren Du zu. Es 
könnte auch eine Faszination für unerreichbare oder 
außerhalb der gesellschaftlichen Norm stehende 
PartnerInnen vorherrschen, was letztlich jedoch zu 
Frustration oder Einsamkeit führen kann.

Lilith im 8. Haus: Wenn sich Lilith im 8. Haus 
aufhält, kann das Bedürfnis nach Anerkennung 
fast zur Sucht werden. Dieses kann Hand in Hand 
gehen mit einem starken Drang nach Macht und 
Kontrolle, das sich gerne über tabulose Sexualität 

www.astro-farber.at

Tel.: 0660-710 20 89

mail@astro-farber.at

Sigrid Farber, 
Astromaster ®
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Schon Kaiser Augustus wusste um die Beson-
derheit des kommenden Monats Bescheid. Er 

wollte unbedingt dem Kaiser Julius Cäsar nach-
eifern, der den schönen, einunddreißigtägigen 
Sommermonat Juli nach sich benennen ließ und 
hat den darauffolgenden Monat August dafür ge-
wählt. Davor hieß dieser im Römischen „Sextilis“, 
welcher ursprünglich nur 29 Tage lang war.

Nun beginnt eine Zeit im Jahr, welche uns endlich 
für unsere harte Arbeit entlohnt. 
Die Felder werden immer gelber, viele Getrei-
desorten bereits von fleißigen Bauern geerntet. 
Der Mais braucht noch etwas länger, aber bald 
wird auch diese tolle Nutzpflanze bereit dazu sein, 
uns ihre Früchte zu überlassen.

Das Wetter ist heiß und schwül und die Ur-
laubszeit geht langsam zu Ende und während 
die Früchte der Natur in ihrer höchsten Reife 
stehen, hat uns auch unsere geistige Reise über 
den Sommer an einen Punkt gebracht, an wel-
chem wir die Ernte unseres Selbst einfahren 
können. Wir können nun greifen, begreifen und 
verbalisieren, was uns beschäftigt und endlich 
Dinge in die Tat umsetzen. Wir bekommen Rü-

von Runa Donner

   Kräuter 
& Rituale

ckenwind, der uns zu neuen Ufern und Hori-
zonten führen kann.

Auch die Kelten wussten um die Besonderheit 
dieser Zeit Bescheid, so feierten sie in der Nacht 
zum 1. August und an diesem Tag das heilige Fest 
„Lammas“, auch „Lugnasadh“ genannt. Dieses 
Fest markiert den Herbstbeginn und somit den 
Beginn der Erntezeit. Aus diesem Grund wurde 
es ursprünglich mit bäuerlichen Traditionen und 
Festlichkeiten gefeiert. Man gedachte dem Opfer 
und dem Tod des Getreidegottes und führte Grab-
zeremonien für die Ahnen durch, da es zu dieser 
Zeit möglich sein soll, mit Wesen aus der anderen 
Welt in Verbindung zu treten.
Möchte man nach dem Mondkalender feiern, so 
fällt dieses Fest auf den 8. Vollmond nach dem 
Julfest und somit heuer auf den 12. August 2022.

Die reiche Zeit der Ernte
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Einfache Beerenmarmelade:

Zutaten:

Zubereitung:

1.	 Beeren gut waschen und mit dem Gelier-
zucker in ein hohes Gefäß 
geben und gut pürieren. 
Optional kann man 

das Fruchtmus anschließend durch ein fei-
nes Sieb passieren.

2.	 In einem großen Topf das Fruchtmus mit 
dem Zitronensaft vermengen und aufko-
chen lassen.

3.	 Unter regelmäßigem Rühren ca. 10 Minuten 
leicht köcheln lassen.

4.	 Anschließend die Marmelade in saubere, 
sterilisierte Gläser füllen und etwa eine 
Stunde auf dem Deckel stehen lassen.

Ich wünsche dir gutes Gelingen und, dass dich 
dein Rückenwind zu fruchtbaren Ufern geleiten 
möge.    

In Liebe, 
Runa Donner
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In keinem Monat ist die Vielfalt an heimischen 
Obst- und Gemüsesorten so groß, wie im August, 
doch von allen tollen Früchten, liebe ich persön-
lich fast nichts mehr, als die verschiedenen Bee-
ren. Ob Erdbeeren, Himbeeren, Stachelbeeren, 
Johannisbeeren oder Heidelbeeren, ich liebe sie 
alle. Heute möchte ich aber eine Superbeere in 
den Fokus stellen:

Die Brombeere

Ob wild gewachsen an Waldrändern oder am 
sonnigen Gartenplätzchen, die dunklen, rei-
fen Früchte sind süß aromatisch und äußerst 
schmackhaft.
Sie sind reich an Vitamin C, enthalten Gerbstoffe, 
organische Säuren, Mineralstoffe und ätherisches 
Öl. Die jungen, im Frühling geernteten Blätter 
kann man zu Tee verarbeiten.

Brombeeren haben eine adstringierende und 
entzündungshemmende Wirkung. Sie sind groß-
artige Helfer bei empfindlichem Magen und Ma-
genschleimhautentzündung sowie Durchfall.

Doch nicht nur als Tee oder 
frisch vom Strauch kann 
man Brombeeren genie-
ßen, man will ja viel-
leicht außerhalb der 
Saison auch etwas davon 
haben. Deshalb stelle ich 
ein einfaches Rezept zum 
Haltbarmachen vor:

Ein neuer Wind aus alten 
Wurzeln. Diesen bringt uns 
Runa Donner mit ihrer Affini-
tät überlieferten Traditionen 
gegenüber. Ob Pflanzenwis-
sen, Pilzkunde oder fast ver-
gessene Rituale, Runa bringt 
uns diese in einem modernen 
Kontext in unser Heim.

Kommen Sie mit auf eine spannende Reise zu altem Wissen 
und Traditionen mit Runa Donner.

runa.donner@gmail.comwww.runadonner.com

Runa Donner

 500g Brombeeren

 500g gemischte Beeren 

   (Erdbeeren, Himbeeren, 

   Johannisbeeren, …)

 500g Gelierzucker 1:2

 Etwas Zitronensaft









Mag. Gabriele Lukacs

Das mystische Motto 
Österreichs



Alles hat man versucht, um hinter Kaiser 
Friedrichs Geheimcode, die Buchstaben-

folge AEIOU, zu kommen, und Generationen 
von Historikern bissen sich daran die Zähne 
aus. Als Austria Code oder mystisches Motto 
Österreichs bezeichnet man gerne das rätselhaf-
te Monogramm. Bis heute weiß man nicht, was 
dieser Code Friedrich III. bedeutet. War es nur 
sein persönliches Monogramm? Oder auch eine 
politische Botschaft oder gar ein Geheimcode?

Die fünf Vokale ließ Kaiser Friedrich III. (1415–
1493) jedenfalls als Signatur auf seinem Ta-
felgeschirr, seinen Wappen und sogar seinen 
Bauwerken anbringen. Die Idee dazu brachte er 
21-jährig vom Kreuzzug aus dem Orient mit und 
verwendete sie seit dem 27. April 1437 als sein 
persönliches Besitzzeichen. 

„Pei belhem pau oder auff welhem Silbergeschir 
oder kirchgebant oder andern klainaten aeiou der 
strich und die funff puestaben, stend, das ist mein, 
herczog Friedreis des Jungern, gebessen oder ich 
hab das selbig paun oder machen lassen“, schreibt 
Friedrich III., damals noch Herzog der Steiermark, 
in sein Notizbuch. 

Übersetzt in heutiges Deutsch:
„Bei welchem Bau, Silbergeschirr, Kirchengewand 
oder anderen Gegenständen der Strich und die 
fünf Buchstaben stehen, das ist mein …“ 



Kaiser Friedrich III. 



Kaiser Friedrich III, war einer der begabtesten 
und gebildetsten Habsburger. Er widmete sich 
naturwissenschaftlichen Forschungen, der As-
trologie, der Alchemie und der Mathematik. Er 
glaubte, dass wertvolle Edelsteine erst dann ihre 
Wirkung entfalten, wenn sie mit AEIOU versehen 
sind. Er vollendete den Bau des Stephansdomes 
getreu seinem Vorbild Rudolf IV., dem Stifter. Sein 
monumentales Marmorgrabmal befindet sich im 
rechten Chor des Stephansdoms. Der Kaiser selbst, 
als lebensgroße Skulptur auf dem Tumbadeckel, 
hält ein Spruchband mit den Buchstaben AEIOU.

Eine Bestätigung, dass Friedrichs Motto AEIOU 
nicht nur ein Monogramm, sondern vielleicht 

auch ein magischer Code sein könnte, glaubt man 
in seinen vom Horoskop abhängigen Entschei-
dungen zu sehen. Sein Hofastronom war Georg 
von Peuerbach, einer der herausragenden Gelehr-
ten seiner Zeit. Nach dessen Vorhersagen plante 
Friedrich seine Unternehmungen. So nahm er sei-
ne Kaiserkrönung erst zwei Jahre nach der Wahl 
an mit der Begründung: „Alles hat seine Zeit“ 
(omnia tempus habent). Auch seine Eheschlie-
ßung erfolgte erst aufgrund des günstigen Ho-
roskops seines Hofastronomen. Der Vollzug der 
Ehe mit Eleonore gar erst in einem von ihm zur 
Verwunderung des Hofstaates kurz vorher aus-
gewechselten Bett, weil er dachte, das kaiserliche 
Bett sei verhext worden.

Eleonore gebar fünf Kinder, von denen nur ein 
Sohn, der spätere Kaiser Maximilian I. (1459–
1519) und die Tochter Kunigunde überlebten. Der 
Erstgeborene starb vier Monate nach der Geburt, 
wie Peuerbach in seinem Horoskop für Eleonore 
vorausgesagt hatte.

Dieses Horoskop, das Eleonore zur Kaiserin und 
Mutter Maximilian I. machte, war von entschei-
dender Bedeutung für die Entwicklung der Habs-
burgerreichs zur Weltmacht. Nur wenige kennen 
den wahren Anteil des Peuerbachers daran. Inso-
fern darf man Friedrichs Code AEIOU und die 
Übersetzung der drei bekanntesten Versionen als 
Prophezeiung verstehen.

Magisch-mystischer Formelglauben

 Das Grabmal Kaiser Friedrichs III. im rechten 
Seitenschiffes des Stephansdoms in Wien.
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Friedrichs Marotte war allgemein bekannt, aber 
selbst seine Zeitgenossen wussten nicht, was die 
Vokalreihe zu bedeuten hatte. Seit fast 600 Jahren 
rätselt man nun darüber. AEIOU wird im Öster-
reich-Lexikon Band 1, Seite 9 folgendermaßen 
gedeutet:

Der österreichische Historiker Alfons Lhotzky 
(1903–1968) gibt sogar 300 verschiedene Versionen 
des Austria Codes an. In den Schulen wird meistens 
die erste Version gelehrt, vermutlich auf Grund des 
einprägsamen Versmaßes. Im Volksmund ist eine 
Reihe von heiteren Interpretationen bekannt:

Der Austria Code

Austria erit in orbe ultima 
(Österreich wird ewig sein)

Austriae est imperare orbi universo 
(Österreich ist bestimmt, 
die Welt zu beherrschen)

Alles Erdreich ist 
Österreich untertan 

Am End’ is’ ollas umasunst 
	 (Anklang an manche Wienerlieder) 

Allen Ernstes ist 
Österreich unwiderstehlich 

Alte Esel j(i)ubeln 
ohne Unterlass 

Aller Ehrgeiz ist 
Österreich unbekannt 
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 www.mysterytours.at 

Mag. Gabriele Lukacs 
fasziniert das Mystisch-Geheimnisvolle. 
„Kein Weg zu weit, kein Berg zu steil“ ist ihr Motto, 
um Verborgenes und Unbekanntes zu erkunden.

Gabriele Lukacs arbeitet als Fremdenführerin 
in Wien und ist geprüfte Wanderführerin und 
Kraftplatzführerin. Gemeinsam mit dem Verein 
www.sonn-wend-stein.at forscht die Autorin über 
die steinzeitliche Kalenderastronomie.

Seit 2005 erschienen zahlreiche Broschüren und Bücher über Kraftplätze in Wien 
und Niederösterreich.

Zwei weitere Deutungsversuche sind erwähnens-
wert. Nämlich die Variante eines Anagramms des 
Namens JEHOVA, welches Friedrich bei seinem 
Kreuzzug nach Jerusalem kennengelernt haben 
könnte. Im Namen Gottes stecken die fünf Voka-
le AEIOU, das H wird nicht gesprochen. Vielleicht 
hat der Code aber auch mit dem griechischen 
Zahlwert 17 für AEIOU zu tun. 17 gilt in der Zah-
lenmystik als die Zahl der Auferstehung, nämlich 
als Symbol für 14 Tage Lichtmond und drei Tage 
Dunkelmond.

Interessant ist die Bezeichnung Austria Code. Ge-
naugenommen sollte es Wien-Code heißen. Beide 
Worte haben denselben Zahlwert nach unserem 
Alphabet, die Zahl 51. 

AEIOU [1 + 5+ 9 + 15 + 21 = 51]
WIEN [23 + 9 + 5 + 14 = 51]

Mysteriös ist auch dieser Deutungsversuch von Dr. 
Perschl, Jurist a.D.: Friedrich könnte in Venedig die 
Ogham Schrift kennengelernt ha-
ben und dieses Alphabet als seinen 
Geheimcode übernommen haben. 

Die Vokale AEIOU werden als Querstriche (A=1, 
E=2, I=3, O=4, U=5) auf einem Längsstrich dar-
gestellt. Ob die Ziffernsumme 15 als Spiegelzahl zu 
jener 51 des deutschen Alphabets eine Bedeutung 
hat, hat uns Friedrich nicht verraten. Der Strich 
jedenfalls war ihm wichtig.

Ob Zahlenmystik oder Geheimcode, eines ist si-
cher: Hinter Friedrichs AEIOU steckt mehr als 
nur eine Kennzeichnung seiner Besitztümer. 
Was genau, wird wohl für immer rätselhaft blei-
ben.   

Rätselhafter Code eines rätselhaften Kaisers

Ogham 
Alphabet
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